
 

Beschlussvor lage 
 
 

 
Be ra tungsfo lge  

 
   

Gremium Sitzungstermin Öffentlichkeit Zuständigkeit 

Ortschaftsrat Eichsel 03.07.2019 Ö Beschlussfassung 

 
N = nichtöffentliche Sitzung, Ö = öffentliche Sitzung  
 

 
 

Verhand lungsgegenstand   

Verpflichtung der neu- und wiedergewählten Ortschaftsräte 

 
Besch lussvo rsch lag  
 
Die Ortsverwaltung schlägt vor:  
 

Nach den Hinweisen zu den Rechten und Pflichten sowie nach dem Sprechen 
des Gelöbnisses werden alle Ortschaftsräte durch den Vorsitzenden per 
Handschlag verpflichtet. 
  
  
 

 
An lagen  
     
 

 

Bereich | Amt Vorlagen-Nr. Anlagedatum 

OV Eichsel ESL/14/2019 25.06.2019 
   Verfasser/in Aktenzeichen  

Heike Blum 152  
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In te rne  P rü fung  

1. Finanzielle Auswirkungen 
1.1 Der Beschlussvorschlag hat unmittelbar finanzielle Auswirkungen 
  ja, in Höhe von Betrag Euro 

 
 nein 

1.2 Der Beschlussvorschlag erzeugt langfristige Folgekosten 
  ja, in Höhe von jährlich Betrag Euro 

 
 nein 

 
 Erläuterung: 

      
 

1.3 Die benötigten Mittel stehen im Haushalts-/Wirtschaftsplan zur Verfügung  
 im laufenden Haushaltsjahr 
  ja  

 
 nein 

 in der mittelfristigen Finanzplanung 
  ja  

 
 nein 

unter 
Kostenstelle Name der Kostenstelle 

1.4 Beteiligung der Stadtkämmerei 
  ja 

 
 nein 

 Erläuterung: 
      

2. Personelle Auswirkungen 
  ja  nein 

 
 Erläuterung  

      
 

3. Nachhaltigkeits-Check 
  ja, vergleiche Anlage   nicht erforderlich 
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Er läu te rungen  

Auszug aus der Gemeindeordnung: 
 

§ 17 
Pflichten ehrenamtlich tätiger Bürger 

(1) Wer zu ehrenamtlicher Tätigkeit bestellt wird, muss die ihm übertragenen Geschäfte 

uneigennützig und verantwortungsbewusst führen. 

(2) Der ehrenamtlich tätige Bürger ist zur Verschwiegenheit verpflichtet über alle 

Angelegenheiten, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, besonders angeordnet oder 

ihrer Natur nach erforderlich ist. Er darf die Kenntnis von geheim zu haltenden 

Angelegenheiten nicht unbefugt verwerten. Diese Verpflichtungen bestehen auch nach 

Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit fort. Die Geheimhaltung kann nur aus Gründen des 

öffentlichen Wohls oder zum Schutz berechtigter Interessen Einzelner besonders angeordnet 

werden. Die Anordnung ist aufzuheben, sobald sie nicht mehr gerechtfertigt ist. 

(3) Der ehrenamtlich tätige Bürger darf Ansprüche und Interessen eines andern gegen die 

Gemeinde nicht geltend machen, soweit er nicht als gesetzlicher Vertreter handelt. Dies gilt 

für einen ehrenamtlich mitwirkenden Bürger nur, wenn die vertretenen Ansprüche oder 

Interessen mit der ehrenamtlichen Tätigkeit in Zusammenhang stehen. Ob die 

Voraussetzungen dieses Verbots vorliegen, entscheidet bei Gemeinderäten und 

Ortschaftsräten der Gemeinderat, im Übrigen der Bürgermeister. 

(4) Übt ein zu ehrenamtlicher Tätigkeit bestellter Bürger diese Tätigkeit nicht aus oder 

verletzt er seine Pflichten nach Absatz 1 gröblich oder handelt er seiner Verpflichtung nach 

Absatz 2 zuwider oder übt er entgegen der Entscheidung des Gemeinderats oder 

Bürgermeisters eine Vertretung nach Absatz 3 aus, gilt § 16 Abs. 3. 

 
 

Mi t  f o lgendem W or t lau t  ve rp f l i ch ten  s ich  d ie  neu -  und  
wiede rgewäh l ten  Or t scha f ts rä te :  
 

„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfül lung meiner 
Pfl ichten.  Insbesondere gelobe ich,  die Rechte der 
Gemeinde gewissenhaft  zu wahren und ihr Wohl und 
das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern.“  
 
  

 
 
  

 

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/p3z/page/bsbawueprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GemOBWV7P16&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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